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II.
«Schreck! — Wer hüpft und springt denn da,
Mir wohl an das Bein?»
Sagt im Wiesenweglein ja
Unser Peterlein!
Und er springt in jäher Jagd
Übers frische Heu,
Bis der Schrecken ist verjagt,
Der so furchtbar neu! —
Dummes, dummes Peterlein,
Weisst nicht, wer das war —
Aber dir lieb Kindelein,
Ist es sicher klar! —
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FROHE MÄRLEIN!

Ein IPort ans Mutterherz.
Gelt, liebes Mütterlein, du hast versucht, die Augen für die

mannigfachen Freuden, die die Kleinen bieten, zu öffnen und dein
Herz hat sicher einen Widerstrahl des Glücks dadurch empfangen.
Ebenso glücklich aber wird es sich fühlen, wenn es mit einer
Gegengabe wiederum Freude spenden kann. Kann es da nicht aus
dem eignen Reichtum schöpfen, um hervorzubringen, was Kin-
derherzen beglückt, so sollte es doch mit Liebe und Besorgtheit
Ausschau halten nach dem, was wirklich ein Kind zu bereichern
vermag, denn je nach der Nahrung, die der kindliche Wissens-,
Forschungs- und Erlebnisdrang erhält, je nachdem gestaltet sich
schon in der frühesten Zeit das Leben der lieben Kleinen vielfach
stark bestimmend. Viel liegt in der Hand der Mutter, die schöne
Pflicht der Erziehung, des Lehrens und Lernens zu erleichtern
oder zu erschweren, darum gilt auch für diesen Fall der liebende
Rat:

«Mütterchen öffne die Augen und sieh zu, was du deinem
Liebling an geistiger Speise gibst!» -—

öffne deine Augen liebes Mütterlein und betrachte dir einmal
das reizende Bilderbuch von Mili Weber

«FROHE MÄRLEIN»
Eine Fülle von Erleben lacht aus den Kindergesichtchen der per-
sonifizierten Blumenschar und erzählt uns von des Kinderlands
Freuden, von seinen bunten Farben und Phantasien, von seiner
kindlichen Reinheit und sprudelnden Lebendigkeit.

Ein Bild allein schon genügt, um den regen Lebensgeisterchen
der frohen Kinderschar reichliche Nahrung darzubieten.

Das Buch wird, wo nicht erhältlich, in einer Buchhandlung
auch direkt durch unsern Verlag besorgt werden.
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